
Berichte  573

— rudolf Wernicke, „porträt Georg Josef schantl“, 1947
 tusche, laviert auf papier, inv. nr.: ha ii 16.049
— alexander stefandel, 49 blätter mit ansichten von schärding
 aquarelle auf papier, inv. nr.: ha 16.063–16.111 

netzwerk Grafische sammlungen Österreichs
am 16. und 17. mai 2019 fand das dritte netzwerktreffen Grafischer sammlungen 
österreichs in klagenfurt statt. zahlreiche kolleginnen und kollegen folgten der 
einladung des museums moderner kunst kärnten. die Grafische sammlung war 
mit zwei vorträgen vertreten:
— „museum backstage – einblicke in die Grafische sammlung“ (sabine sobotka)
— „die Geburt einer neuen sammlung – die fotosammlung hans frank“ 

( Jasmin haselsteiner-scharner)
 
Publikationen
sobotka, sabine/spindler, Gabriele (hgg.): alfred kubin (1877–1959). ergänzung 
zum Werkverzeichnis des bestandes im Oberösterreichischen landesmuseum. ka-
taloge des Oberösterreichischen landesmuseums n.s. 195, linz 2019.
hochleitner, martin: alfred kubin – spuren in salzburg. katalog anlässlich der 
ausstellung in der kunsthalle des salzburg museum in der neuen residenz vom 
8. märz bis 16. Juni 2019, (in kooperation mit der landesgalerie linz), linz, salz-
burg, Weitra 2019
 sabine sobotka

Bereich Naturwissenschaf ten

das berichtsjahr 2019 ist das letzte von 100 Jahren, in denen das Oberösterrei-
chische landesmuseum – und somit auch das biologiezentrum – unter direkter 
landesverwaltung stand: ab 1. april 2020 ging das landesmuseum in die aus-
gegliederte Oö landes-kultur Gmbh ein und daher erstreckt sich dieser letzte 
Jahresbericht 2019 bis zu diesem zeitpunkt. 
das Jahr 2019 war für das biologiezentrum von den ungeklärten fragen hinsicht-
lich seiner weiteren zukunft überschattet. überlegungen, das biologiezentrum an 
die Johannes-kepler-universität, mit der seit 2016 aktive kooperationen bestehen, 
abzutreten, wurden ebenso wenig weiter verfolgt wie eine eventuelle verlegung 
seines standortes, um der universität eine weitere räumliche expansion zu er-
möglichen. im vorfeld der ausgliederung wurden auch wichtige personalentschei-
dungen verschoben. 
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am ende des berichtszeitraums kam es zu einem unerwarteten stillstand in 
vielen lebensbereichen, so auch beim Oö landesmuseum. durch die covid 19 
pandemie kam es ab 16. märz 2020 schlagartig zu einem schließen aller bereiche 
(lockdown), wo es möglich war, wurden die arbeiten vom homeoffice aus erle-
digt. 
nur zur erinnerung: bei den wissenschaftlichen sammlungen des biologiezent-
rums handelt es sich um national und international bedeutendes kulturelles erbe. 
so befindet sich hier eine der weltweit wichtigsten sammlungen mikroskopischer 
dauerpräparate (über 20.000) von einzelligen Organismen (vor allem ciliaten), 
davon hunderte typen. die insektensammlung ist mit über fünf millionen exem-
plaren nach jener am naturhistorischen museum in Wien die mit abstand größte 
österreichs. den schwerpunkt stellt die sammlung hautflügler (Wespen, bienen, 
ameisen) dar und sie ist mit mehr als 1,8 millionen exemplaren eine der bedeu-
tendsten der Welt. die mollusken-sammlung ist die zweitgrößte in österreich. 
mit über 1,1 millionen belegen ist auch das herbarium international bedeutend. 
über 4,5 millionen verbreitungsdaten von tieren und pflanzen sind über das 
Online-portal der zObOdat verfügbar. ergänzt werden sie mit ca. 230.000 bil-
dern und über 22.000 biografien von natur-Wissenschaftlerinnen. mehr als 1,6 
millionen personen nutzen jährlich unser angebot von knapp 6 millionen seiten 
digitaler naturkundlicher literatur. 
das biologiezentrum ist herausgeber von fünf wissenschaftlichen zeitschriften 
und reihen, sowie einer großen anzahl von populären und wissenschaftlichen 
ausstellungskatalogen. 
durch die digitalisierung können die musealen schätze einem weltweiten wissen-
schaftlichen und allgemein interessierten publikum zugänglich gemacht werden. 
das biologiezentrum stellt sich unter einsatz moderner technologien aktiv dieser 
aufgabe. unser bundesland erlangt dadurch weitere internationale bedeutung in 
forschung und dokumentation.
das engagierte team des biologiezentrums ist sich seiner verantwortung für die 
natur bewusst und sieht es als seine aufgabe, sein Wissen an eine möglichst breite 
öffentlichkeit weiterzugeben. eine möglichkeit dafür sind die sonderausstel-
lungen als ein „blick durch das fenster der Wissenschaft“. darauf abgestimmte 
vermittlungsprogramme für alle altersgruppen, Workshops, führungen, summer-
schools usw., versuchen begeisterung auch durch unkonventionelle zugänge, wie 
z. b. durch kombinationsangebote „kultur & natur“, zu wecken. 
Wer sich intensiver mit der natur beschäftigen will, der wird bei vorträgen zu un-
terschiedlichsten biologischen themen, spezialführungen, Workshops und einer 
reihe von vermittlungsaktivitäten fündig. 
in wenigen zahlen ausgedrückt kann hier festgehalten werden, dass das biologie-
zentrum im Jahre 2019 rund 
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— 162.066 (+ 42.955 insekten = 205.021) Objekte/serien neuzugang zu ver-
zeichnen hatte, 

— das literaturportal um mehr als 700.000 seiten wuchs, 
— über 2.000 biografien bzw. personenbezogenen dokumente dem biografie 

portal hinzugefügt wurden, 
— mehr als 1,6 million unterschiedliche user 2019 unsere datenbank www.zo-

bodat.at nutzten. 
— 4515 seiten in den zeitschriften und reihen unseres instituts publiziert 

wurden, darunter die beschreibung von 388 neuer taxa für die Wissenschaft.
im vorliegenden bericht wird bei mitarbeiterinnen und mitarbeitern unseres in-
stituts auf die nennung akademischer titel verzichtet.

Veranstaltungen 
das biologiezentrum war im vergangenen Jahr wieder Ort zahlreicher veranstal-
tungen, zudem gab es beteiligungen an auswärtigen events. 
— erinnerungscafe, 10. 1. 2019
— OeG fachgespräche, 2. 2. 2019
— darwin day im schlossmuseum, 8. 2. 2019 und 14. 2. 2020
— valentinstag im biologiezentrum, 14. 2. 2019
— traditionelles Jahrestreffen der Ornithologische arge im biologiezentrum, 2. 3. 

2019, 7. 3. 2020 
— Workshop: Gewölle-analyse, 30. 3. 2019
— hexensabbat zur Walpurgisnacht, 30. 4. 2019
— kinderflohmarkt im ökopark, 24. 5. 2019
— tag der offenen tür am 25. 5. 2019
— musik-picknick zum vatertag, 9. 6. 2019
— teilnahme am fest der natur im linzer volksgarten, 15. 6. 2019
— sommerkino, 8. 8. 2019
— lange nacht der museen (Oktoberfest), 5. 10. 2019
— 85. internationale entomologentagung im schlossmuseum, 8. – 10. 11. 2019
— prO luchs fachtagung, 11. 10. 2019
— tagung „mit dem biber leben“, 21. 11. 2019
— bergmolch tagung (öGh, dGht), 23. – 24. 11. 2019
— räucherseminar, 19. 12. 2019
— 5x Openstage im ökopark (musikbühne)
— 42 vorträge 
— 34 arbeits- und bestimmungsabende
— 16 exkursionen
— 5 ausstellungen (3 externe kleine pilzausstellungen)
— 150 führungen
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— 120 Workshops 
— 12 kindergeburtstage
— 3 ökoparkführungen
— 1 bestimmungskurs
— 3 pilzfortbildungsseminare
— museum total (1 ticket – neun museen – drei tage) 2019, 2020
— faschingssonntag im biologiezentrum 23. 2. 2020

nähere informationen zu allen veranstaltungen des abgelaufenen Jahres finden 
sie in den halbjahresprogrammen des biologiezentrums und digital unter http://
www.zobodat.at/pdf/prOGbiO_2019_1_0001.pdf (1. halbjahr) sowie http://
www.zobodat.at/pdf/prOGbiO_2019_2_0001.pdf (2. halbjahr)

internationale Projektbeteiligungen und auswärtige Aktivitäten
— cetaf (consortium of european taxonomic facilities)
— auch heuer nahm ein vertreter des biologiezentrums wieder am treffen der 

cetaf teil, einer vereinigung der 34 größten naturkundlichen museen eu-
ropas. björn berning reiste nach tartu (estland, 25. – 27. 4. 2019) zum 45. 
General-meeting und wirkte auch an dem dort stattfindenden cetaf earth 
science Group meeting mit.

— interreg projekt (pilze) teilnahme von christian schröck und mitglieder der 
mykologischen arbeitsgemeinschaft.

— european bryophyte checklist project: teilnahme von christian schröck
— european red list project: teilnahme von christian schröck

tagungsteilnahmen Björn Berning
— 20. Jahrestagung der Gesellschaft für biologische systematik, münchen, 

24. – 27. 2. 2019
— kustoden-treffen der naturwissenschaften österreichs, Graz, 24. – 25. 4. 2019
— internationale arbeitstagung des verbands deutscher präparatoren, halle/

saale, 8. – 10. 5. 2019 (vertreten durch martin studeny)
— 18. international bryozoology association conference, liberec, 16. – 22. 5. 2019
— 90. Jahrestagung der paläontologischen Gesellschaft, münchen, 15. – 19. 9. 2019
— 25. Jahrestagung der österreichischen paläontologischen Gesellschaft, bad 

vöslau, 11. – 13. 10. 2019
— 13. nObis austria-Jahrestagung, salzburg, 28. – 29. 11. 2019

tagungsteilnahmen Fritz Gusenleitner und esther ockermüller
— öeG-fachgespräch, linz, 2. 2. 2019 (mitveranstalter)
— münchner entomologentagung, 9. 3. 2019
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— Wissenschaftliche unterhaltungen zum 80. Geburtstag von horst aspöck, 
24. 10. 2019

— 62. deutsches koleopterologentreffen, Weinstadt-beutelsbach, 25. – 27. 10. 2019
— 86. internationale entomologentagung im schlossmuseum, 8. – 10. 11. 2019

tagungsteilnahmen Michael Malicky
— kustoden-treffen der naturwissenschaften österreichs, Graz, 24. – 25. 4. 2019
— Gbif (Global biodiversity information facility österreich) Graz, 

25. – 26. 4. 2019
— 86. entomologentagung im schlossmuseum, 9. – 10. 11. 2019
— evaluierung 3d scanroboter des frauenhofer instituts für grafische daten-

verarbeitung und des 3d insekten scanners der tu darmstadt, deutschland 
25. – 26. 2. 2020

tagungsteilnahmen Martin Pfosser
— kustoden-treffen der naturwissenschaftlichen museen österreichs, Graz, 

23. – 25. 4. 2019

tagungsteilnahmen christian schröck
— kustoden-treffen der naturwissenschaftlichen museen österreichs, Graz, 

23. – 25. 4. 2019
— Gbif (Global biodiversity information facility österreich), Graz, 

25. – 26. 4.  019
— eccb-meeting, brüssel, 26. 9. 2019
— präsentation der europäischen roten liste der moose, brüssel, 27. 9. 2019
— rote liste Workshop blütenpflanzen kärnten, klagenfurt, 25. – 26. 2. 2020
— Workshop natura 2000-artenvielfalt im Wald, Wien, 11. 3. 2020

tagungsteilnahmen stephan Weigl
— italien, longarone, italienische meisterschaft der präparatoren, 12. – 14. 4. 2019
— kustoden-treffen der naturwissenschaftlichen museen österreichs, Graz, 

23. – 25. 4. 2019
— innsbruck, abOl Jahrestagung 5. – 6. 12. 2019 

Vortragstätigkeit und Medienbeiträge
von den mitarbeitern des bereiches naturwissenschaften wurden über das Jahr 
verteilt verschiedenste fachvorträge gehalten, die hier nicht im detail aufgelistet 
werden. zudem wurden laufend unterschiedliche anfragen zu naturwissenschaft-
lichen fragestellungen für fernsehen, radio und printmedien beantwortet.
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Personal
um die umfangreichen an den bereich naturwissenschaften gestellten aufgaben 
erfüllen zu können, wurden auch 2019 mehrere Werkverträge und sonstige zusatz-
leistungen in auftrag gegeben:

Werk-, Freie dienst- und Arbeitsaufträge
Martin Schwarz Sammlung Entomologie

Ingrid Bobbe Sammlung Entomologie

Kerstin Zucali Sammlung Geologie

Erich Reiter Sammlung Geologie

Agnes Bisenberger Sammlung Wirbellose

Tobias Nigl Sammlung Botanik/Interreg Projekt

Hans-Peter Reinthaler Sammlung Botanik

Martin Wiesmüller Sammlung Botanik/Interreg Projekt

Norbert Pühringer Sammlung Wirbeltiere

Katharina Kobluk ZOBODAT

Gerhard Stadler ZOBODAT

Heidemarie Pöllmann ZOBODAT

Manfred Siedl ZOBODAT

Ferialpraktikanten
Eva Mittermair Sammlung Botanik/ZOBODAT

Florian Birklbauer ZOBODAT

Florian Sommerhuber Sammlung Entomologie

Lea Hauhart ZOBODAT

Theresa Hager Sammlung Wirbeltiere

Katharian Pfügelmeier Sammlung Botanik

Dominik Huemer Sammlung Botanik

Theresa Weinmair Sammlung Entomologie

eigene zeitschriften des Biologiezentrums 2019
die veröffentlichungen der naturwissenschaft stellen nicht nur nachhaltige 
leistungsdokumentationen dar, sondern sind auch basis für den umfangreichen 
wissenschaftlichen schriftentausch, der seit Jahrzehnten im biologiezentrum an-
gesiedelt ist. 
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Wissenschaftliche schriftenreihen:
— linzer biologische beiträge 51/1 (2019): 701 pp.
— linzer biologische beiträge 51/2 (2019): 735 pp.
— vogelkundliche nachrichten aus Oberösterreich, naturschutz aktuell 27 

(2019), 122 pp.
— stapfia 108 (2019): die moose des dachsteingebirges, 738 pp.
— stapfia 110 (2019): vater und sohn vierhapper – zwei leben für die botanik, 

202 pp.
— stapfia 111 (2019): reports 253 pp.
— denisia 42 (2019): mollusca (Weichtiere) – beiträge zur kulturgeschichte, 

forschung und sammlungen aus österreich [molluscs – contributions to 
cultural history, research and collections from austria]. 686 pp.

— denisia 43 (2019): mollusca of the dahab region (Gulf of aqaba, red sea) 
480 pp.

— denisia 44 (2020): atlas der brutvögel Oberösterreichs 2013–2018, 598 pp.

388 (botanik 29 taxa, zoologie 359 taxa) für die Wissenschaft neue taxa wurden 
in den zeitschriften des biologiezentrums der öffentlichkeit vorgestellt.
sämtliche angeführten publikationen, sowie frühere Jahrgänge (mit ausnahme 
von denisia 37, höhlen und karst in österreich), sind unter http://www.zobodat.
at/publikation_series.php kostenlos downloadbar.

Berichte der einzelnen sammlungen
unabhängig von Jahresschwerpunktprogrammen sind die jeweiligen samm-
lungen natürlich in ihren routineaufgaben gefordert. sammeln, bewahren und 
dokumentieren zählen zu den kernaufgaben jedes museums und sind u.a. auch 
voraussetzung, um Objekte und inhalte für später zu erstellende ausstellungen 
bzw. bearbeitungen zu generieren. naturgemäß unterscheiden sich die einzelnen 
sammlungen im detail ihrer arbeitsausrichtung. so liegt beispielsweise in der 
Wirbeltierkunde und paläontologie ein größerer zeitaufwand im präparationsbe-
reich bei geringerem inventarzugang, während botanik, evertebraten und ento-
mologie durch umfangreiche zuwächse gefordert sind. unterschiedlich auch die 
belastung bezüglich des leihverkehrs. allen sammlungen gemein ist eine ange-
spannte raumsituation, die sowohl konservatorisch als auch im hinblick auf eine 
geordnete sammlungsaufbereitung mittlerweile zu massiven problemen führt.
bericht sammlung Geowissenschaften

Wissenschaftliche Projekte und Kooperationen
der berichterstatter war im september/Oktober an der Organisation und durch-
führung einer Grabungskampagne bei st. Wolfgang beteiligt. ungarische kollegen 
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von der universität budapest haben dort, in kooperation mit erdwissenschaftern 
der universität Wien, terrestrische bzw. limnische kreidesedimente auf ihre fauna 
und flora hin untersucht.
Weitere Geländearbeiten fanden im Oligozän des eferdinger beckens statt. zu-
sammen mit kolleginnen des naturhistorischen museums und der universität 
Wien wurde der dort anstehende Ältere schlier beprobt, um im speziellen die 
darin enthaltenen haie, korallen und pflanzlichen überreste einer untersuchung 
zu unterziehen.
in einem weiteren projekt [kooperation zwischen den universitäten ponta del-
gada und porto (portugal) sowie der universität Wien (bOku)] wurden bryo-
zoen der azoren genetisch untersucht, die während der expedition m150 biO-
diaz mit dem deutschen forschungsschiff meteor 2018 gesammelt wurden, 
an der berning teilgenommen hat. 
der berichterstatter ist weiters in zwei großen fortlaufenden projekten involviert, 
in denen die phylogenie des tierstammes der bryozoa mittels Genetik rekonstru-
iert werden soll. die projekte und analysen werden von kolleginnen am natur-
historischen museum london und an der universität Oslo federführend geleitet.
sammlungsarbeit und -eingänge
die sichtung, säuberung, inventarisierung und digitalisierung von ehemals ausge-
lagertem altbestand, der bis heuer in zahlreichen kisten verpackt ist, wurde vom 
präparationstechnischen assistenten martin studeny fortgeführt. die Objekte 
werden nach und nach gesäubert, digital erfasst und in die sammlung integriert. 
die freie mitarbeiterin kerstin zucali hat sowohl einen Großteil der Objekte der 
mineralogischen sammlung digital aufgenommen, als auch damit begonnen, die 
frühen, in kurrent geschriebenen inventarbücher zu transkribieren. besonders 
bei der recherche zu den historischen Objekten wurde sie durch erich reiter 
tatkräftig unterstützt.
für die ausstellung „vögel im fokus“, die für 2020 im biologiezentrum geplant 
war, wurde von m. studeny ein modell eines gefiederten dinosauriers angefertigt.
im Jahr 2019 sind mehrere privatsammlungen gespendet worden (familie mathes 
aus altmünster sowie lueginger und Wimmer aus linz). besonders erwähnens-
wert ist die spende von 230 präkambrischen bis rezenten stromatolithen durch 
heinz falk (linz). dazu kamen spenden einzelner fossilien und meteoriten 
durch stephan hametner (linz) und christoph pichler (steyregg), bzw. ben ru-
delstorfer (mauerkirchen).

Leihverkehr
im rahmen der neubespielung der ausstellung im leondinger turm 9 wurden 
die bestehenden leihobjekte rücküberführt, präparatorisch bearbeitet und, teils 
durch andere Objekte ersetzt, wieder dauerhaft an den turm 9 verliehen.
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Lehrtätigkeit/Betreuung von studenten
— Johannes kepler universität, pädagogische hochschule linz: mehrere vorle-

sungseinheiten zur entwicklung des lebens auf der erde/paläontologie, vor-
lesung „bioplanet erde“ (lehramt biologie), ss + Ws

— Johannes kepler universität, pädagogische hochschule linz: exkursion „Geo-
logie und paläontologie Oberösterreichs“ (lehramt biologie), ss

— universität porto (portugal), universität Wien: fachliche betreuung der dok-
torarbeit von msc lara baptista mit dem thema „The genetic structure in 
populations of marine organisms in remote islands: A study of bryozoans and 
gastropods in the Azores (central North Atlantic)“

sonstiges
bei der erneuerung der dauerausstellung im turm 9 über die natur- und kultur-
geschichte des leondinger raumes wurde der geologisch-paläontologische teil 
vom berichterstatter fachlich betreut. Wissenschaftliche manuskripte wurden im 
berichtszeitraum für folgende internationale zeitschriften begutachtet: european 
Journal of taxonomy, Geological Quarterly, Journal of paleontology und zootaxa. 
berning war zudem als associate editor des austrian Journal of earth sciences 
tätig, mitglied im auswahlkomitee (user selection panel) des eu-projektes sYn-
thesYs für das museum für naturkunde berlin (2019) und das naturhistori-
sche museum Wien (2020), sowie für die Organisation und durchführung der 25. 
Jahrestagung der österreichischen paläontologischen Gesellschaft in bad vöslau 
mitverantwortlich.

Bericht sammlung Botanik 
der aufgabenbereich der botanischen sammlungen gliedert sich in die drei be-
reiche herbarium, dna-labor und ökopark. 

herbarium – sammlungseingänge
in der berichtsperiode wurden im herbarium des biologiezentrums des Oberös-
terreichischen landesmuseums (li) insgesamt 8.404 belege aufgearbeitet und in 
die sammlung integriert. 
bezogen auf die einzelnen pflanzengruppen ergeben sich folgende sammlungs-
zuwächse für 2019: 
— algen: 8 belege (8 spende),
— pilze: 514 belege (3 ankauf, 511 spende),
— moose: 2.193 belege (332 ankauf, 1.861 spende),
— flechten: 1.453 belege (1.275 ankauf, 178 spende),
— phanerogamen: 4.236 belege (2.190 ankauf, 2.046 spende).
bei den moosen wurde das herbarium G. schlüsslmayr vollständig und jenes von 
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c. schröck weiter integriert. bei den pilzen sind besonders die aufsammlungen 
von G. fischer und h. forstinger zu nennen, die sie während eines projektes der 
österreichischen bundesforste im laudachmoor, Wildmoos am mondseeberg 
und in mooren um Gosau sammeln konnten. auch die verstärkte sammeltätig-
keit der mykologischen arbeitsgemeinschaft soll an dieser stelle hervorgehoben 
werden. unter den flechten ist besonders der neuzugang von 1.235 belegen von 
G. neuwirth hervorzuheben. 
so wie in den vorjahren erhielten wir auch wieder material von besonderer syste-
matischer bedeutung, nämlich typusbelege von Günter Gottschlich.
leider muss erneut darauf hingewiesen werden, dass das problem der raumnot in 
den sammlungen nun schon seit Jahren, konkret seit dem Jahr 2011 – hier wurde 
im bericht erstmals darauf hingewiesen – einer vernünftigen und zukunftswei-
senden lösung harrt.

herbarium – Leihverkehr
in der berichtsperiode wurden 8 transaktionen durchgeführt, bei denen insge-
samt 1.073 einzelbelege aus dem bestand unseres herbariums verschickt wurden. 
die entlehnungen gingen zur wissenschaftlichen bearbeitung an herbarien in 
den niederlanden (125) und österreich (948) und polen (2). zusätzlich wurden 
6 rückstellungen durchgeführt. 
dem zisterzienserstift Wilhering und der ausstellung „sOs Wasser“ in salzburg 
wurde ausstellungsmaterial zur verfügung gestellt.

herbarium – Besucherstatistik
Wissenschaftliche studien im herbarium durch externe Wissenschaftler wurden 
in der berichtsperiode an 28 tagen in den bereichen flechten- und phanero-
gamenherbarium durchgeführt, wobei die besuchenden Wissenschaftler aus 
deutschland, tschechien und österreich kamen. die besucher wurden von den 
mitarbeitern des herbariums (in erster linie von den herren G. brandstätter, G. 
kleesadl und ch. schröck) während ihres dienstes betreut.

herbarium – revisions- und digitalisierungsprojekte
die ab dem berichtsjahr 2018 digitalisierung sämtlicher neuzugänge vor deren 
inserierung wurde fortgeführt. die digitalisierung der pilzsammlung wurde eben-
falls fortgesetzt und konnte 2020 abgeschlossen werden. im rahmen eines Werk-
vertrages konnte durch hans-peter reinthaler die familie der dryopteridaceae 
digitalisiert werden. der nachtrag von revisionsergebnissen, die sich im zuge 
der wissenschaftlichen bearbeitung unserer sammlung ergeben, zählt seit Jahren 
zu den erwähnenswerten routinearbeiten. so wie zuletzt, wirkte die abteilung 
auch heuer wieder an der neuausrichtung der zObOdat mit.
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Kooperationen: 
1) projekt: Out of southern africa: evolution and ancestral dispersal events related 
to seed dispersal mechanisms
kooperationspartner: 
— institute of plant science, karl-franzens-university Graz, austria
— university of alicante, spain
— biologiezentrum des Oberösterreichischen landesmuseums in linz, austria
— institut für biologie/systematische botanik und pflanzengeographie der freien 

universität berlin, Germany
— kew Gardens, london, england
— institute of biodiversity sciences, curtin university, perth, australia
— institut für ökologie und naturschutz, universität regensburg, Germany
2) projekt: hyacinthaceae in south africa and madagascar
kooperationspartner: 
— biologiezentrum des Oberösterreichischen landesmuseums in linz, austria
— botanischer Garten und botanisches museum berlin-dahlem, Germany
— parc botanique et zoologique de tsimbazaza, antananarivo, madagascar
— kirstenbosch national botanical Garden, cape town, south africa
— university of alicante, spain
3) projekt: rote liste der Gefäßpflanzen österreichs
kooperationspartner:
— universität Wien
— biologiezentrum des Oberösterreichischen landesmuseums in linz, austria 

(G. kleesadl, ch. schröck)
4) projekt: iucn rote liste der moose europas
kooperationspartner:
— konsortium europäischer institutionen
— biologiezentrum des Oberösterreichischen landesmuseums in linz, austria 

(ch. schröck)
5) projekt: checklist der europäischen moosarten
— european committee for conservation of bryophytes (eccb)
— biologiezentrum des Oberösterreichischen landesmuseums in linz, austria 

(ch. schröck)
6) projekt: rote liste der blütenpflanzen kärntens
— e.c.O. institut für ökologie
— universität Wien
— biologiezentrum des Oberösterreichischen landesmuseums in linz, austria 

(ch. schröck)
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Lehrtätigkeit/Betreuung von studenten (M. Pfosser)
— universität Graz: spezielle kapitel der evolution, phylogenie und taxonomie 

der samenpflanzen (spezialseminar für dissertantinnen)
— universität Graz: vergleichende verwandtschaftsforschung bei pflanzen
— Johannes kepler universität linz: übung molekularbiologie (lehramt bio-

logie)
— Johannes kepler universität linz: diversität der pflanzen (lehramt biologie)
— pädagogische hochschule Oö: diversität und ökologie heimischer lebens-

räume 

redaktionelle tätigkeit/Begutachtungen
redaktion und layoutierung der stapfia-bände 108, 110 und 111
Gutachtertätigkeiten erfolgten 2019 für folgende zeitschriften: phytotaxa, plant 
systematics and evolution, south african Journal of botany, taxon. 

dnA-Labor
die genetischen untersuchungen zur biogeographie und phylogenie verschiedener 
Gattungen der hyacinthaceae sowie populationsgenetische untersuchungen zur 
verbreitung und diversifikation der Gattung Huperzia von skandinavien bis zu 
den alpen (in zusammenarbeit mit dr. hans-peter reinthaler) wurden begonnen. 
ökopark
regelmäßige betreuungsarbeiten an den wissenschaftlichen sammlungen und an 
den biotopen wurden durchgeführt. Gartenführungen durch die biotope zu jah-
reszeitlich variierenden themenschwerpunkten wurden für interessierte besucher 
angeboten (siehe halbjahresprogramm). 

Botanische Arbeitsgemeinschaft
im Jahr 2019 hat die botanische arbeitsgemeinschaft des Oö landesmuseums 5 
vorträge, 7 Workshops („treffpunkt botanik“), 3 exkursionen (darunter eine zwei-
tägige exkursion) und ein botanisches Jahresabschlusstreffen abgehalten. neben 
den laufenden beiträgen zur erforschung der flora Oberösterreichs stellen diese 
veranstaltungen einen zentralen bereich der leistungen der arGe botanik dar.
besonders vielfältig gestaltete sich im vergangenen Jahr unsere botanische vor-
tragsreihe. 
bei vorträgen über die flora ferner länder, einer buchpräsentation über das leben 
zweier bedeutender österreichischer botaniker sowie an einem besonderen valen-
tinstag mit einblicken in die pflanzlichen sexualpraktiken konnten sich unsere 
besucher aus unterschiedlichen blickwinkeln der spannenden Welt der botanik 
nähern.
um einen breiten fachlichen austausch zu ermöglichen wurde darauf Wert gelegt, 
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dass neben mitgliedern der botanischen arbeitsgemeinschaft auch immer wieder 
Gastreferentinnen anderer Organisationen und länder aktuelle forschungsergeb-
nisse im rahmen unserer veranstaltungen präsentierten.
beim „treffpunkt botanik“ wurden je nach aktuellem anlass verschiedene themen 
in form von Workshops erarbeitet. neben mehreren pflanzenbestimmungs-Work-
shops mit frischen pflanzen und einer führung durch die botanische sammlung 
des biologiezentrums mit anschließender bestimmungsarbeit an herbarbelegen 
wurde auch ein spezieller Workshop zur nutzung der datenbank zObOdat 
(zoologisch-botanische datenbank des Oö landesmuseums) abgehalten.
zusätzlich gab es in diesem Jahr auch einen räucherworkshop zur Winterson-
nenwende
bei einer zweitägigen exkursion im burgenland stand die vermittlung von arten-
kenntnis und vegetationstypen im vordergrund. besonderes augenmerk wurde 
auf die pannonische trockenvegetation – wie sie in Oberösterreich nicht zu finden 
ist – gelegt. die exkursionspunkte umfassten das naturschutzgebiet thenauriegel 
bei breitenbrunn, den Windener kirchberg, den hackelsberg, sowie den spitzer-
berg. das interesse für diese exkursion war besonders hoch, und die zuvor fest-
gelegte maximale teilnehmerzahl musste mehrmals nach oben verlagert werden.
bei der eintägigen kartierungsexkursion wurden von den mitgliedern der arGe 
botanik mit großem erfolg zahlreiche neue kartierungsdaten für den Quadrant 
7947/3 der floristischen kartierung österreichs erhoben. bis dato waren insgesamt 
297 taxa bekannt. die mitglieder der arGe botanik konnten an diesem tag 407 
taxa dokumentieren, davon 222 taxa völlig neu für den entsprechenden kartie-
rungsquadranten. die nachgewiesene anzahl an taxa konnte somit von 297 auf 
insgesamt 519 erhöht werden. damit wurde ein wichtiger beitrag zur verbesserung 
der verbreitungsdaten von Gefäßpflanzen in Oberösterreich geleistet. 
die ergebnisse wurden in die datenbank zObOdat (zoologisch-botanische 
datenbank des Oö landesmuseums) eingegeben und stehen zur weiteren aus-
wertung und zur erstellung von verbreitungskarten bereit. 
bei der interdisziplinären exkursion biodiversitätsforschung beim Grieseneckbach 
erforschten die mitglieder der entomologischen, botanischen und mykologischen 
arbeitsgemeinschaft die im Grieseneckbach und dessen umgebung vorkom-
menden insekten, pflanzen und pilze. 
auch diese kartierungsdaten wurden in die datenbank zObOdat (zoolo-
gisch-botanische datenbank des Oö landesmuseums) eingegeben.

Jahresabschlusstreffen der Botaniker oberösterreichs 
im dezember 2019 wurden die ehrenamtlichen mitarbeiter der botanischen ar-
beitsgemeinschaft zum Jahresabschlusstreffen eingeladen. nach einem rückblick 
auf die vielfältigen aktivitäten der arGe botanik im vergangenen Jahr wurden 
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die ergebnisse der exkursionen, vor allem die neu nachgewiesenen arten, prä-
sentiert. besonders interessante funde der mitglieder (zum beispiel neufunde 
für Oberösterreich, funde von gefährdeten oder von vom aussterben bedrohten 
arten) wurden vorgestellt und maßnahmen für deren erhalt und schutz disku-
tiert. dabei wurden wichtige schritte für die vernetzung von botanischem Wissen 
in Oberösterreich gesetzt.

Mykologische Arbeitsgemeinschaft
auch 2019 gestalteten die mitglieder der mykologischen arbeitsgemeinschaft 
unter der leitung des Obmanns kons. dr. Otto stoik ein interessantes, umfang-
reiches und gut besuchtes programm. einen herzlichen dank an die engagierten 
teilnehmerinnen und teilnehmer der mykologischen arbeitsgemeinschaft für die 
bewerkstelligung dieser zahlreichen aktivitäten!
im biologiezentrum wurden 15 arbeitsabende für pilzkenner und –interessierte 
abgehalten. im regen austausch mit pilzexperten gibt es die möglichkeit die merk-
male der pilze makroskopisch und auch mikroskopisch mit entsprechender lite-
ratur kennenzulernen. an sieben abenden wurden vorträge von externen myko-
logen und mitgliedern der arbeitsgemeinschaft abgehalten. die pilzseminarreihe 
„schwammerl — jetzt kenn‘ ich mich aus“ wurde in bewährter Weise an drei tagen 
(1x se i, 1x se ii und 1x se iii) in mitterbach fortgeführt und mittels 3-tägem se-
minar für pilzberateranwärter ergänzt. ebenfalls in mitterbach fanden an drei Wo-
chenenden die traditionellen frischpilzausstellungen „pilze des böhmerwaldes“ 
mit über 100 verschiedenen präsentierten pilzarten statt. zahlreiche teilnehmer 
freuen sich auf die monatlichen pilzwanderungen, die 2019 wetterbedingt neun 
mal stattfinden konnten. eine pilzwanderung mit anschließendem kochseminar, 
vortrag und verkostung organsierten dankenswerterweise die damen der my-
kologischen arbeitsgemeinschaft in sonnberg. 2019 erfolgten die dreitägigen 
citizen science projekte für schüler und lehrer in form von pilzwanderungen 
mit anschließendem besuch der frischpilzausstellung und einer jeweiligen leh-
rerfortbildung in der Gemeinde ebensee. der 4. europäische pilztag wurde 2019 
am 28. september im zuge der veranstaltung in der Gemeinde niederkappel be-
gangen. eine lehrerfortbildung abgehalten in der Gemeinde haslach fand mit 
einer pilzwanderung und fundbesprechung statt. einige mitglieder der arbeits-
gemeinschaft nahmen an der einwöchigen veranstaltung der arbeitsgemeinschaft 
der österreichischen mykologischen Gesellschaft in semriach und auch an der 
fortbildungswoche der österreichischen mykologischen Gesellschaft (ömG) in 
st. Georgen am Walde teil. ein mikroskopier-seminar in Wien und am biologie-
zentrum sind besondere fortbildungsseminare, die gerne angenommen werden. 
eine einwöchige pilzfortbildung im Oktober in der steiermark st. anna stellte für 
die teilnehmerinnen und teilnehmern der mykologischen arbeitsgemeinschaft 
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ebenfalls eine vertiefung des pilzwissens dar. das interreg projekt ermöglicht die 
internationale zusammenarbeit mit mykologen aus deutschland, tschechei und 
österreich. dabei konnten mitglieder der mykologischen arbeitsgemeinschaft an 
den pilzerhebung im böhmer Wald tschechischen, deutschland und österreichs 
teilnehmen. im november 2019 fand bei den bayrischen kollegen der projektab-
schluss statt.
die 2-tages und 1-tages veranstaltungen wie „Geo-tag der artenvielfalt“, „fest der 
natur“ und „tag der offenen tür im biologiezentrum“ sind fixe teilnahmetermine 
für die mitglieder und mitgliederinnen der mykologischen arbeitsgemeinschaft 
und rundeten das pilzveranstaltungsjahr 2019 ab. im zuge der gemütlichen und 
stilvoll dekorierten Weihnachtsfeier gab unser Obmann kons. dr. Otto stoik 
einen rückblick auf das ereignisreiche und gelungene Jahr 2019. herzlichen dank!

Bericht sammlung „Wirbellose tiere, ohne insekten“
2019 stand im zeichen der ausstellung „streck die fühler aus! schnecken in ihrer 
vollen pracht“ (17. mai 2019–1. märz 2020) im biologiezentrum des Oberösterrei-
chischen landesmuseums in linz und deren begleitprogramm. die vorarbeiten 
zur umfassenden sammlungsdarstellung der mollusca (Weichtiere), inklusive re-
cherchen zu biographien von sammlern und fundortangaben, nahmen viel zeit 
in anspruch. 
frau mag. agnes bisenberger, die seit Jahren im rahmen freier dienstverträge mit 
20 Wochenstunden die mollusken sammlung betreut, wurde aufgefordert, ihren 
dienstvertrag zu kündigen, da sie mit Gründung der OölkG dort eine asvG 
anstellung erhalten wird.
als kuratorin übernahm mag. agnes bisenberger nicht nur die inhaltliche pla-
nung und die auswahl der ca. 1500 Objekte (und die dazugehörige umfangreiche 
dokumentation, zusammen mit e. bodnar), sondern auch die Organisation der 
leihgaben aus dem naturhistorischen museum Wien (nhmW),die verfassung 
sämtlicher texte und beschriftungen, die Organisation des rahmenprogrammes, 
die redaktionelle betreuung des begleitkataloges, zahlreiche führungen durch die 
ausstellung. darüber hinaus stellte sie eine große anzahl leihgaben aus ihrem 
privatbesitz zur verfügung. auf ihr betreiben wurden, in kooperation mit dem 
nhmW, erstmals für alle größeren europäischen museen, modelle von tropischen 
meeresnacktschnecken angefertigt, die in der ausstellung präsentiert wurden. au-
ßerdem fand eine erweiterung der ausstellung in den ökopark statt, wo die be-
sucherinnen u.a. ein schneckengehege mit lebenden zuchttieren erleben konnte. 
der bereits seit vielen Jahren beliebte rundgang zum thema „heimische Weich-
tiere“ mit 25 stationen im ökopark war rechtzeitig vor beginn der ausstellung 
erweitert und von e. bodnar vorbildlich restauriert worden.
14.725 besucherinnen konnten in der schneckenausstellung gezählt werden, auch 
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das rahmenprogramm (5 vortragsabende, sowie der darwin day zum thema 
schnecken (s. halbjahresprogramme des biologiezentrums) und ein familien-
nachmittag am 31. 8. mit a. bisenberger und e. bodnar) war sehr gut besucht! 
zahlreiche rückmeldungen und eintragungen im Gästebuch bestätigen den 
großen erfolg dieser ausstellung! 

univ. prof. (i. r.) dr. Wilhelm foissner (vormals universität salzburg), der 
wichtigste „externe“ mitarbeiter der weltweit bedeutenden protistensammlung 
und des biologiezentrums, verstarb am 20. märz 2020. ein großer verlust sowohl 
menschlich als auch für die ciliatentaxonomie. als privater sponsor hat foissner 
2001 durch einen namhaften betrag den erweiterungsbau für die naturwissen-
schaftlichen sammlungen in Gang gebracht (siehe die umfassenden Würdigungen 
seiner forschungen 2008 bzw. 2018 in denisia 23 und 41). foissner wollte seinen 
umfangreichen wissenschaftlichen nachlass dem landesmuseum in linz verma-
chen und war sogar bereit, einen finanziellen anteil an der Weiterbetreuung zu 
gewährleisten. zur eingliederung der sammlung ist es dringend erforderlich, dass 
die sammlungsleitung so bald wie möglich fachkundig nachbesetzt wird.

internationale wissenschaftliche Projekte und Kooperationen
mit prof. alain dubois vom naturhistorischen museum paris besteht eine koope-
ration hinsichtlich des linzer zoocodes. als mitglied der internationalen kom-
mission für zoologische nomenklatur wurde aescht in das herausgeberkomittee 
für die neuen nomenklaturregeln aufgenommen. seit 8. 5. 2019 ist aescht mitglied 
des österreichischen biodiversitätsrats.

redaktionelle tätigkeit/Begutachtungen
zusätzlich zu den laufenden aufgaben (siehe sammlungseingang; betreuung 
der fachspezifischen manuskripte für die hauseigenen zeitschriften) und publi-
kumsanfragen (vor allem zu spinnen, zecken, hausstaubmilben, nacktschnecken, 
Würmern), erfolgten begutachtungen von manuskripten für die fachzeitschriften 
„bionomina” und „bulletin of zoological nomenclature“. 
zur ausstellung und zum sammlungsschwerpunkt mollusca (Weichtiere) er-
schienen eine populärwissenschaftliche broschüre und zwei wissenschaftliche, 
reich bebilderte Werke (denisia 42, 43) an denen sich 23 österreichische autoren 
beteiligt haben und die in redaktioneller Weise und was die bereitstellung der 
meisten bilder betrifft (ausgenommen denisia 43) von aescht betreut wurde.

sammlungsarbeit und wichtige -eingänge
durch ankauf oder schenkung erhielt das biologiezentrum im Jahr 2019 serien 
von diversen wirbellosen tieren. dieses material stammt teilweise aus Oberöster-
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reich bzw. österreich, aber auch aus den verschiedensten ländern europas und 
amerikas. besonders bedeutend sind 58 belege von Wimperlingen (ciliophora) 
von horst schödel (burgebrach, bayern), typuspräparate der amöbenarten (cer-
cozoa) Rhogostoma absidia, R. bowserii, R. flava, R. kappa, R. kyoshi, R. lahiri, 
R. leviosa, R. mediengi, R. pseudocylindrica, R. radagaski und Trivalvularia im-
munda von kenneth dumack (universität köln), typuspräparate der flagellaten-
spezies Oxymonoides leidyi, Oxynympha loricata, Pseudotrichonympha solitaria, 
Retractinympha glossoterminidis und Termitimonas travisae von renate radek 
(freie universität berlin) sowie mollusken-serien von christa frank-fellner 
(Wien) und von agnes bisenberger (linz). 
von hubert blatterer wurden 1068 Objektträger mit proben von oberösterreichi-
schen Gewässern (2015–2018) von der Gewässerschutz abteilung (GWs) in linz, 
dokumentiert und archiviert.
über prof. fritz steininger bzw. anton rauscher konnten von der krahuletz-Ge-
sellschaft eggenburg 1685 serien der mollusken-sammlung dr. christa frank im 
sommer 2019 angekauft werden. die bearbeitung der mollusken-sammlung dr. 
christa frank, die auch alkoholische präparate beinhaltet, wurde von erzsebet bo-
dnar, sammlungsassistentin der sammlung Wirbellose tiere (seit november 2014) 
und von mag. agnes bisenberger, wissenschaftliche betreuerin der mollusken 
sammlung, anfang 2020 abgeschlossen. 
die sammlung kollegium kalksburg haben wir als schenkung im sommer 2019 
von mag. peter kucera, biologieprofessor am Gymnasium kalksburg, erhalten. 
diese sammlung hat eine große naturhistorische bedeutung und beinhaltet ca. 
1500 einheiten, war aber leider stark verschmutzt. sie wurde von erzsebet bodnar 
gereinigt und neu verpackt.
Weiters wurden die sammlungen stummer (ankauf 2018), strasser (spende haus 
der natur salzburg 2019) und schrattenecker-travnitzky (beprobung oberöster-
reichischer moore 2009–2011) inventarisiert, es erfolgten die bestimmung und 
inventur der sammlung karlinger (adria kroatien 2015), zahlreiche nach- und 
neubestimmungen (u. a. aus den sammlungen f. seidl und c. frank), sowie die 
aufarbeitung eigener aufsammlungen von a. bisenberger.
Weitere tätigkeiten: beiträge im museumsjournal, sowie interviews für printme-
dien (v. a. zu schnecken), die beantwortung zahlreicher anfragen (v. a. zur be-
stimmung von schnecken), sowie die redaktionelle betreuung eines manuskriptes, 
sowie die bearbeitung einer umfangreichen spende von fachliteratur zu mollusken 
von c. frank durch a. bisenberger. für einen Workshop zur meeresbiologie im 
rahmen der kinderuni almtal wurde von e. bodnar je ein schaukasten mit see-
sternen und krebsarten, korallen, haizähnen, seeigel und schnecken und mu-
scheln zusammengestellt, im Oktober ein schaukasten mit verschiedenen vogel-
spinnenarten für eine leihgabe an ein Gymnasium in linz.



590  Berichte 

im depot lindengasse müssen aufgrund von platzmangel immer wieder umstel-
lungen stattfinden (zuletzt kästen der cypraeidae, conidae, haliotidae), was auch 
jeweils einiges an aufwand bzgl. der aktualisierung der datenbank nach sich 
zieht. im herbst 2019 waren zudem tischlerarbeiten zur verstärkung einiger trä-
gerladen in den kästen der seidl-sammlung notwendig. schlussendlich begannen 
bereits wieder die vorbereitungen für den abbau der schneckenausstellung!

tagungsteilnahmen (erna Aescht)
— 3. – 7. 6. 2019 singapur, arbeitstreffen der internationalen kommission für 

zoologische nomenklatur (reise und aufenthalt wurden vom lee kong 
chian natural history museum, national university of singapore bezahlt)

— 30. 7. 2019 meeting des biodiversitätsrats des netzwerks biodiversität öster-
reich in Wien

— 17. – 18. 12. 2019 2. österreichischen forum zu biodiversität & ösl
— 21. 2. 2020 meeting des biodiversitätsrats des netzwerks biodiversität öster-

reich in salzburg

Bericht sammlung entomologie
eine serviceleistung, die sehr häufig genutzt wird, ist die beantwortung von fragen 
über im haus oder Garten gefundene insekten. meist geht es darum, ob diese 
schädlich oder gefährlich sind und was man dagegen unternehmen kann. die an-
fragen kommen via e-mails, telefon oder die leute und firmen kommen direkt ins 
museum, wobei meistens exemplare der fraglichen arten mitgebracht werden. die 
bearbeitung dieser anfragen beansprucht rund vier bis acht stunden pro Woche. 
2019 nahm wie jedes Jahr die auftrennung des umfangreichen und meist unsor-
tierten sammlungseingangs nach familien, unterfamilien bzw. teilweise nach 
Gattungen viel zeit in anspruch. diese arbeiten sind aber notwendig, um das 
material spezialisten zugängig zu machen. von dem bereits vorhandenen muse-
umsmaterial wurden zahlreiche käfer auf familienniveau bestimmt. faltenwespen 
(vespidae), schlupfwespen (ichneumonidae), verschiedene Großschmetterlinge, 
vor allem noctuidae sowie notodontidae, und vertreter anderer familien wurden 
auf artniveau determiniert. ein Großteil der umfangreichen familie tenthredi-
nidae wurde neu aufgestellt.
zudem wurde die neuaufstellung der schmetterlingsfamilie Geometridae fertig 
gestellt.
vor allem bei den käfern gibt es zahlreiches determiniertes material, das keine be-
stimmungsetiketten aufweist. deshalb wurden im berichtszeitraum viele etiketten 
erstellt und bereits determinierte käfer damit versehen. dazu stand uns auch die 
hilfe von drei ferialpraktikantinnen zur verfügung. 
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ein teil der Wegwespensammlung (pompilidae) wurde neu aufgestellt. mit der 
etikettierung (eingangsetiketten) der umfangreichen sammlung dauber, welche 
im Jahr 2016 ans biologiezentrum kam, wurde begonnen. viele entlehnanfragen 
wurden bearbeitet und zahlreiches von spezialisten determiniertes material wurde 
in die hauptsammlung integriert.
die zeitlich aufwändige und fachlich anspruchsvolle sammlungsarbeit, insbe-
sondere die taxonomische aufteilung des umfangreichen eingangsmaterials ließe 
sich ohne fremde hilfe nicht verwirklichen. hier darf auf die hilfestellung ins-
besondere folgender personen verwiesen werden: dr. martin schwarz, dr. Josef 
Gusenleitner, ing. robert hentscholek, andreas link, dir. heinz mitter, p. a.W. 
ebmer sowie ingrid bobbe. Weitere leistungen werden regelmäßig von verschie-
denen mitarbeitern der arbeitsgemeinschaft und auswärtigen Gästen erbracht. als 
präparatoren standen, wie schon die Jahre zuvor, Josef helmut schmidt (seit 1987), 
roland zarre (seit 2000), esther Ockermüller (seit februar 2017 bis Juli 2019) zur 
verfügung. martin schwarz und Josef Gusenleitner sortierten die neuzugänge, 
vorwiegend hymenoptera, aber auch käfer und andere Gruppen. ingrid bobbe 
sortierte von verschiedenen spezialisten determiniertes hymenopterenmaterial 
in die sammlungskassetten ein. 
katharina kobluk, esther Ockermüller, maria-schwarz-Waubke, Jonathan 
schwarz und martin schwarz fertigten von den vorhandenen hymenopte-
ren-typen, insbesondere der familien apidae, ichneumonidae und vespidae, 
hochwertige bilder an, die für die Onlinestellung in zobodat und für das kultur-
portal www.europeana.eu vorgesehen sind. 
bei der bearbeitung von material aus den beständen der insektensammlung des 
biologiezentrums durch verschiedene spezialisten wurden eine reihe bisher unbe-
kannter arten entdeckt und für die Wissenschaft neu beschrieben und im biolo-
giezentrum aufbewahrte exemplare als typen festgelegt, wodurch die sammlung 
eine weitere Wertsteigerung im wissenschaftlichen sinne erfuhr. der typenkatalog 
wurde regelmäßig aktualisiert.
die zahlreichen typen des biologiezentrums sind derzeit in unterschiedlichen 
Word-dokumenten, die laufend aktualisiert werden, erfasst. das leihsystem wird 
über eine excel-datei geregelt. in den letzten Jahren hat sich gezeigt, dass diese 
systeme für die enorme anzahl an leihgaben und typen nicht mehr ausreichend 
ist, weshalb im Oktober 2019 beim bundesministerium für kunst, kultur, öffent-
licher dienst und sport ein antrag auf förderung einer typendatenbank inkl. 
entlehnsystem gestellt wurde, und dieser im dezember 2019 genehmigt wurde.

sammlungseingänge 
durch ankauf oder schenkung erhielt das biologiezentrum im Jahr 2019 (bis märz 
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2020) insgesamt 183.706 exemplare insekten. dieses material stammt teilweise 
aus Oberösterreich bzw. österreich, aber auch aus den verschiedensten ländern 
europas, asiens und afrikas. der überwiegende teil davon gehört entsprechend 
der schwerpunktsetzung der sammlung entomologie zu den hautflüglern (hy-
menoptera), aber auch käfer (coleoptera) und weitere insektenordnungen sind 
unter den neueingängen zu finden.

entlehnungen entomologie: 18672 leihgaben,  473 leihnahmen 

Wissenschaftliche Projekte und Kooperationen
im berichtsjahr wurde ein kooperationsprojekt mit der universität für boden-
kultur, Wien, beim klima- und energiefond (acrp 12th call) eingereicht, wel-
ches die auswirkungen des klimawandels auf Wildbienen-populationen untersu-
chen soll („evaluating the effects of climate warming on wild bee communities“) 
– die positive förderentscheidung kam im Jahr 2020. 

entomologische Arbeitsgemeinschaft
die entomologische arbeitsgemeinschaft trifft sich von september bis april je-
weils am 1. und 3. freitag im monat im biologiezentrum, wobei zu monatsbeginn 
in der regel ein vortrag und beim zweiten treffen im monat ein arbeitsabend 
(„treffpunkt insekten“) stattfindet. beim arbeitsabend bearbeiten die entomo-
logen vorwiegend material der insektensammlung des biologiezentrums. dabei 
werden tiere bestimmt bzw. sortiert und aktuelle ereignisse, die entomologie 
betreffend, diskutiert. interessierte personen sind zu allen diesen veranstaltungen 
herzlich willkommen. 2019 fanden die veranstaltungen wie im programm an-
gekündigt statt (https://www.zobodat.at/pdf/prOGbiO_2019_2_0001.pdf; 
https://www.zobodat.at/pdf/prOGbiO_2019_1_0001.pdf ).
Jährlich veranstaltet die entomologische arbeitsgemeinschaft eine gemeinsame 
sammelexkursion, bei der die insektenfauna in einem bestimmten Gebiet erhoben 
wird. 2019 fand diese veranstaltung am 22. 6. am Grieseneckbach statt, wo biodi-
versitätsforschung auf schotterbänken und verschiedenen anderen lebensräumen 
durchgeführt wurde. hierbei nahmen auch die mykologische und botanische ar-
beitsgemeinschaft am biologiezentrum teil.
beim tag der artenvielfalt des naturschutzbundes Oberösterreich in der nähe 
von Grein am 31. 5. –1. 6. beteiligten sich mehrere mitarbeiter der entomologi-
schen arbeitsgemeinschaft, wobei eine reihe sehr bemerkenswerter funde getätigt 
wurde, darunter sogar ein neunachweis für österreich. hierbei wurde ebenfalls die 
insektenfauna erhoben sowie exkursionen für interessierte personen durchgeführt.
am 9. – 10. 11. 2019 fand die von der entomologischen arbeitsgemeinschaft 
organisierte und durchgeführte 86. internationale entomologen-tagung im 
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schlossmuseum in linz statt (https://www.zobodat.at/pdf/entomologentag 
ung-linz_86_0001.pdf ). verschiedene re-ferenten aus deutschland und öster-
reich berichteten dabei über ihre forschungsergebnisse, wobei auch das mittler-
weile in der öffentlichkeit wahrgenommene insektensterben ein thema war. die 
tagung wurde wiederum von etwas über 100 personen, vor allem aus österreich 
und deutschland, besucht. diese stellt neben der vermittlung von neuesten er-
kenntnissen auf dem Gebiet der entomologie vor allem eine bedeutende plattform 
zum gegenseitigen kennenlernen von entomologen unterschiedlichster fachrich-
tungen und persönlichen informationsaustauschs dar. zu diesem zweck treffen 
sich die hymenopterologen – personen, die sich mit bienen, Wespen und ameisen 
beschäftigen – bereits am tag vor der tagung. die jährlich abgehaltene entomo-
logen-tagung in linz gehört zu den Größten im deutschen sprachraum ihrer art.
die entomologische arbeitsgemeinschaft unterstützte durch vergabe von Werk-
verträgen das biologiezentrum bei der erstellung von typenfotos von Wildbienen 
sowie bei der eingabe von daten von im biologiezentrum aufbewahrten Wild-
bienen in die zobodat. verschiedene mitglieder der entomologischen arbeitsge-
meinschaft beteiligten sich bei verschiedenen artenschutzprojekten der abteilung 
naturschutz des landes Oberösterreich, wo es darum ging, ausgewählte äußerst 
seltene insektenarten in Oberösterreich zu suchen, damit maßnahmen für deren 
erhalt getätigt werden können.
die leitung der entomologischen arbeitsgemeinschaft hatte martin schwarz 
inne. ihm stehen als schriftführerin esther Ockermüller und als kassier andreas 
link zur seite. 

Bericht sammlung Wirbeltiere
der bisherige leiter der naturwissenschaften hr mag. fritz Gusenleitner trat 
am 1. 7. 2019 in den ruhestand über. der sammlungsleiter für Wirbeltiere, mag. 
stephan Weigl, war auch weiterhin mit der interimistischen leitung des bereichs 
naturwissenschaften am biologiezentrum des Oberösterreichischen landes-
museums tätig. die leitungsaufgaben erforderten naturgemäß einen hohen zeit-
lichen aufwand für bürokratische tätigkeiten. 
die ausstellung „vögel im fokus!“ sollte am 26. 3. 2020 eröffnet werden. die 
wissenschaftliche beratung dazu kam natürlich aus der sammlung Wirbeltiere. 
Gerade als die aufbauarbeiten in vollem Gange waren stoppte der lockdown zur 
eindämmung der covid 19 pandemie das ganze projekt. Glücklicherweise konnte 
aber der neue „atlas der brutvögel Oberösterreichs 2013–2018“ noch plangemäß 
ende märz 2020 erscheinen. für stephan Weigl stand das Jahr 2019 ganz im zei-
chen der auswertung und der arbeiten für dieses projekt, für das sich die Orni-
thologische arbeitsgemeinschaft als autorenkollektiv ehrenamtlich engagierte. 
die arbeiten für einen verbreitungsatlas der säugetiere sind – dank der uner-
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müdlichen bemühungen von Jürgen plass – in vollem Gange. für das Jahr 2021, 
an die brutvogelausstellung anschließend, wird eine ausstellung über die säuge-
tiere Oberösterreichs im biologiezentrum vorbereitet. der von uns angekaufte 
batcorder, ein Gerät zur automatischen erfassung von fledermausrufen, wurde 
wieder von mitgliedern der ornithologischen arbeitsgemeinschaft an verschie-
denen standorten in Oberösterreich angebracht. die auswertung der aufnahmen 
übernahm mag. Guido reiter von der kffö (koordinationsstelle für fleder-
mausschutz und -forschung in österreich). drin christine resch (geb. blatt) und 
dr. stefan resch fertigten aus unserem gefrosteten material, das uns freunde und 
interessierte sammelten, wieder zahlreiche kleinsäugerbälge an. dr. leo slot-
ta-bachmayr, salzburg, konnte die arbeiten zu einer „roten liste der säugetiere 
Oberösterreichs“ abschließen; sie soll auch in den atlas aufgenommen werden. 
ausgehend von der internetplattform des naturschutzbundes naturbeobach-
tung.at wurde auch eine smartphone app entwickelt und unter das motto „die 
säugetiere Oberösterreichs erleben und erheben“ gestellt. für dieses citizen 
science-projekt wurde auch von der Oö naturschutzabteilung eine förderung 
gewährt. im Jänner 2019 wurde dazu im schlossmuseum eine pressekonferenz ab-
gehalten. schon im dezemberheft von „natur & land“ wurde das projekt vorge-
stellt. nun wurden auch noch ein folder und ein kalender gestaltet, in welchem 
jeden monat eine säugetierart vorgestellt wurde, auf die interessierte personen 
dann genauer achten und online melden sollten. dazu wurde auch ein beitrag 
im hörfunk „freies radio freistadt“ gebracht. das treffen der naturbeobachter 
des naturschutzbundes fand 2019 deshalb in Oberösterreich, in Wesenufer, statt. 
exkursionen und Workshops, durchgeführt von der kffö (koordinierungsstelle 
für fledermausschutz und -forschung in österreich) und dem büro apodemus, 
ergänzten das projekt. 
als vertreter für die landesmuseen wurde stephan Weigl in den wissenschaftli-
chen beirat von abOl (austrian barcoding of life) aufgenommen. abOl ist 
ein nationales netzwerk von institutionen und expert*innen, die sich mit bio-
diversitätsforschung in österreich befassen. langfristiges ziel von abOl ist die 
erstellung von dna-barcode-sequenzen aller tier-, pflanzen- und pilzarten ös-
terreichs, unter berücksichtigung der geografischen variation.

sammlungseingänge 
in der sammlung Wirbeltiere konnten im Jahr 2019 und den ersten drei monaten 
2020 insgesamt 748 inventarnummern vergeben werden, die sich folgendermaßen 
verteilen: fische 13, reptilien 10, vögel 131 und säugetiere 593. daraus wurden 26 
dermoplastiken, 255 bälge und 676 skelett(teil)e inkl. schädelknochen angefer-
tigt. von den Objekten, bei denen dies möglich war, wurden 415 Gewebeproben in 
alkohol aufbewahrt. dazu kamen noch 5 eier, 1 nest, 18 Gewölle und 36 diverse, 
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wie felle oder mumien. Wie schon in den Jahren zuvor lag der schwerpunkt der 
arbeit in den vorbereitungen zum verbreitungsatlas der säugetiere Oberöster-
reichs.

Präparation
nach wie vor arbeiteten dr. stefan resch und dr.in christine blatt von der arGe 
kleinsäugerforschung zahlreiche belegexemplare von kleinsäugern von uns auf, 
um aus den eingefrorenen spenden genau determinierte bälge, schädel und Ge-
webeproben anzufertigen. besonders die bearbeitung von eulengewöllen durch 
Jürgen plass bringt dabei immer wieder überraschende ergebnisse. insgesamt spie-
gelt sich das deutlich bei den inventarisierungen wider, wo die säuger im berichts-
zeitraum zahlenmäßig weit überwiegen.
für eine studie des umweltbundesamtes mit dem titel „erste österreichische fall-
studie zu rodentiziden Wirkstoffen in der umwelt“ unter der leitung von frau 
maga ingrid hauzenberger msc konnten sechs leber- und muskelproben von 
Waldkäuzen aus dem raum linz zur verfügung gestellt werden (https://www.
umweltbundesamt.at/studien-reports/publikationsdetail?pub_id=2338&chash 
=e35a4755c19af366692b47927f3efd0b ). 
von dem im ennser stadtmuseum aufbewahrten „rohrwolf “ wurde eine probe 
zur genetischen untersuchung genommen und an die universität Graz, an prof. 
stephan koblmüller, weiter geleitet. 

Öffentlichkeitsarbeit
anfragen aus der bevölkerung und aus den medien nehmen zu beantwortung 
immer mehr zeit in anspruch. manchmal müssen dafür bis zu einer stunde täglich 
von stephan Weigl und Jürgen plass aufgewendet werden. auch für verschiedene 
zeitungen, radio und fernsehen werden immer mehr interviews gegeben. die 
themen sind vielfältig, etliche wiederholen sich aber auch immer wieder. um 
verstärkt mit dem thema säugetiere auch an die öffentlichkeit zu treten, wurde 
mit dem naturschutzbund österreich in salzburg eine zusammenarbeit zur er-
stellung einer eigenen meldeseite für säugetiere im rahmen der beobachtungs-
meldeplattform „naturbeobachtung.at“ geschaffen. die betreuung bzw. die eva-
luierung der eingegangenen meldungen übernahm Jürgen plass. das gemeinsame 
projekt „säugetiere erleben und erheben in Oberösterreich“ soll auf jeden fall 
fortgeführt werden. 
stephan Weigl stellte in einem vortrag die arbeitsgemeinschaften am Oö lan-
desmuseum für den Oö museumsbund in traunkirchen und beim naturbeob-
achtertreffen in Wesenufer vor.
entlehnungen: Wirbeltiere: 77
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ornithologische Arbeitsgemeinschaft
im rahmen der Ornithologischen arbeitsgemeinschaft fanden 2019/anfang 2020 
zwölf vorträge und eine führung durch die Wirbeltier sammlung in der linden-
gasse statt. zu den von martin brader organisierten Wasservogelzähler-treffen 
fanden sich am 26. Jänner 2019 in Weißkirchen an der traun bzw. am 25. Jänner 
2020 in bad Wimsbach-neydharting jeweils mehr als 50 interessierte ein.
auf einladung der Ornithologischen arbeitsgemeinschaft am biologiezentrum 
des Oberösterreichischen landesmuseums fand die gemeinsame exkursion mit 
bayrischen und südböhmischen Ornithologen von 20. bis 23. Juni 2019 im be-
reich des dachsteins statt. 19 teilnehmerinnen und teilnehmer konnten 47 vo-
gelarten b eobachten. leider mussten wir die traurige nachricht vom tod des 
langjährigen leiters des südböhmischen Ornithologen clubs, dr. petr bürger 
(24. 6. 1951 – 18. 3. 2019), entgegen nehmen. 
ansonsten stand alles im zeichen der auswertungs- und schreibarbeiten für den 
atlas der brutvögel Oberösterreichs 2013-2018, wofür norbert pühringer einen 
Werkvertrag bekam, um diese arbeiten zu koordinieren. als autorenkollektiv 
wurde die Ornithologische arbeitsgemeinschaft angeführt. ende märz 2020 ist 
der band dann erschienen. 

Bericht sammlung zoBodAt (zoologisch-Botanische datenbank – www.
zobodat.at)
im berichtsjahr lag der schwerpunkt des berichtenden auf der begleitung des 
projekts brutvogelatlas Oberösterreich, der im märz 2020 erschienen ist. in zu-
sammenarbeit mit den autorinnen dieses Werks wurden zahlreiche verbreitungs-
karten und diagramme erstellt und für den druck vorbereitet.
für den zwischenbericht des kommende säugetieratlas Oberösterreich (ziel 2021) 
wurden verbreitungskarten erstellt und daten aus diversen Quellen integriert. 
diese arbeit soll im Jahr 2020 intensiviert werden.
laufend wurden in die zObOdat im berichtsjahr auch weitere inhalte einge-
pflegt, somit standen am 31.3.2020 der öffentlichkeit folgende datenpools Groß-
teils frei zu verfügung.
— knapp 6 millionen (+700.000) seiten naturkundlicher literatur aus öster-

reich, benachbarter regionen und den ehemaligen kronländern zum down-
load in über 350.000 einzel-pdfs (+43.000) aus über 950 (+150) zeitschriften.

— biografische und bibliografische angaben zu über 22.000 naturkundlichen 
autoren und sammlern, darunter bilder, biografien und publikationsverzeich-
nisse.

— mehr als 4,5 millionen verbreitungsdaten zu pflanzen und tieren mit der 
möglichkeit diese kartografisch darzustellen.

— eine umfangreiche fotosammlung (über 30.000 bilder) in schichtfotografie-
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technik ausgewählter typen (hymenoptera) der insektensammlung, scans von 
knapp 200.000 herbarbelegen und mehrere tausend generelle abbildungen 
von tieren und pflanzen.

— in zusammenarbeit mit der sammlung botanik wurde ein projekt zur vollstän-
digen digitalisierung des pilzherbars (ca. 90.000 belege) fortgesetzt.

im berichtsjahr konnte die zahl von über 1,6 millionen unterschiedlichen Web 
nutzern festgestellt werden. somit ist dies, zumindest die literatur betreffend, das 
größte einschlägige, artikelbezogene portal europas. 
die tagungsteilnahmen, auswärtigen veranstaltungen und sammlungsübergrei-
fenden projekte der sammlung zObOdat sind oben im allgemeinen teil ge-
listet. 
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Weissmair W. (2020): alpenschneehuhn. — in: Ornithologische arbeitsge-
meinschaft am biologiezentrum des Oö landesmuseums (hrsg.). – denisia 44: 
154–155.
Weissmair W. (2020): birkhuhn. — in: Ornithologische arbeitsgemeinschaft 
am biologiezentrum des Oö landesmuseums (hrsg.). – denisia 44: 156–157.
Weissmair W. (2020): Grauspecht. — in: Ornithologische arbeitsgemein-
schaft am biologiezentrum des Oö landesmuseums (hrsg.). – denisia 44: 
284–285.
Weissmair W. (2020): Grünspecht. — in: Ornithologische arbeitsgemein-
schaft am biologiezentrum des Oö landesmuseums (hrsg.). – denisia 44: 
286–287.
Weissmair W. (2020): schwarzspecht. — in: Ornithologische arbeitsge-
meinschaft am biologiezentrum des Oö landesmuseums (hrsg.). – denisia 44: 
288–289.
Weissmair W. (2020): buntspecht. — in: Ornithologische arbeitsgemein-
schaft am biologiezentrum des Oö landesmuseums (hrsg.). – denisia 44: 
290–291.
Weissmair W. (2020): mittelspecht. — in: Ornithologische arbeitsgemein-
schaft am biologiezentrum des Oö landesmuseums (hrsg.). – denisia 44: 
292–293.
Weissmair W. (2020): Weißrückenspecht. — in: Ornithologische arbeits-
gemeinschaft am biologiezentrum des Oö landesmuseums (hrsg.). – denisia 
44: 294–295.
Weissmair W. (2020): kleinspecht. — in: Ornithologische arbeitsgemein-
schaft am biologiezentrum des Oö landesmuseums (hrsg.). – denisia 44: 
296–297.
Weissmair W. (2020): dreizehenspecht. — in: Ornithologische arbeitsge-
meinschaft am biologiezentrum des Oö landesmuseums (hrsg.). – denisia 44: 
298–299.
Weissmair W. (2020): alpenbraunelle. — in: Ornithologische arbeitsge-
meinschaft am biologiezentrum des Oö landesmuseums (hrsg.). – denisia 44: 
332–333.
Weissmair W. (2020): steinschmätzer. — in: Ornithologische arbeitsge-
meinschaft am biologiezentrum des Oö landesmuseums (hrsg.). – denisia 44: 
348–349.
Weissmair W. (2020): Grauschnäpper. — in: Ornithologische arbeitsge-
meinschaft am biologiezentrum des Oö landesmuseums (hrsg.). – denisia 44: 
396–397.
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Weissmair W. (2020): zwergschnäpper. — in: Ornithologische arbeitsge-
meinschaft am biologiezentrum des Oö landesmuseums (hrsg.). – denisia 44: 
398–399.
Weissmair W. (2020): schneesperling. — in: Ornithologische arbeitsge-
meinschaft am biologiezentrum des Oö landesmuseums (hrsg.). – denisia 44: 
458–459.
Weissmair W. (2020): raufußkauz. — in: Ornithologische arbeitsgemein-
schaft am biologiezentrum des Oö landesmuseums (hrsg.). – denisia 44: 272–
273.
Weissmair W. & m. brader (2020): Gänsesäger. — in: Ornithologische 
arbeitsgemeinschaft am biologiezentrum des Oö landesmuseums (hrsg.). – 
denisia 44: 148–149.
Weissmair W. & m. mitterbacher (2020): Wendehals. — in: Ornitholo-
gische arbeitsgemeinschaft am biologiezentrum des Oö landesmuseums (hrsg.). 
– denisia 44: 282–283.
Wiesbauer h. & Gusenleitner f. (2019): die rote mauerbiene Osmia bi-
cornis (linnaeus, 1758) – insekt des Jahres 2019. — entomologica austriaca 26: 
143–152.

Partnerschaft
das Oberösterreichische landesmuseum ist seit 11 Jahren gemeinsam mit der 
abteilung naturschutz und dem Oö tourismus partner des naturprojektes 
 naturschauspiel.at.
bis ende dezember 2019 haben in summe 31.340 personen, davon 17.113 frauen 
und 14.227 männer an naturschauspielen teilgenommen. 
in den letzten 11 Jahren sind somit insgesamt 187.963 naturinteressierte an die 
außergewöhnlichsten naturschauplätze Oberösterreichs gelockt worden.
die streckenweise zeitintensive mitarbeit für das projekt (lenkungsausschuss) 
wurde von christian schröck weiter geführt.

Ausstellung
die ausstellungen im biologiezentrum sind dem referat ausstellungen und 
 wissenschaftliche dienste zugeordnet und werden an anderer stelle ausgeführt 
(vgl. s. 619).

Vermittlung
die reichhaltigen vermittlungsaktivitäten inkl. der im ökopark stattfindenden 
ferienaktionen und Workshops werden an anderer stelle festgehalten (vgl. s. 620).
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dank
Wir bedanken uns bei allen personen, arbeitsgemeinschaften, institutionen und 
vereinen, die uns im berichtsjahr unterschiedliche hilfestellungen und unterstüt-
zungen zukommen haben lassen.

alexandra aberham, erna aescht, björn berning,  
agnes bisenberger, christian schröck, esther Ockermüller, 

michael malicky, martin pfosser, Jürgen plass,  
martin schwarz, stephan Weigl, hermine Wiesmüller

Bereich Auss te l lungen und Wissenschaf t l iche Diens te

1. Ausstellungen

ausstellungsreferat kulturwissenschaften

ausstellungen im schlossmuseum

schlossmuseum sonderausstellungen südtrakt
— zehn Jahre linz 09 – zehn Jahre südtrakt
 3. Juli bis 30. september 2019

— andy Warhol bis cindy sherman. amerikanische kunst aus der albertina. 19. 
november 2019 bis 29. märz 2020 (auf Grund der coronabedingten schließung 
des museums war diese ausstellung ab 16. märz 2020 nicht mehr zugänglich)

schlossmuseum sonderausstellungen nordtrakt

— zwischen den kriegen. Oberösterreich 1918–1938
 7. februar 2018 bis 13. Jänner 2019
 die ausstellung wurde bis 26. februar 2020 verlängert.
— museum backstage – ausgewählte handschriften aus der Graphischen samm-

lung
 12. februar bis 6. mai 2019
— christkinder und krippen aus Oberösterreich
 23. november 2019 bis 2. februar 2020
— traditionelle krippenausstellung
 23. november 2019 bis 2. februar 2020
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